Feierliche Kindermette in der Langdorfer Pfarrkirche
Ein Zeiten-Sprung von über 2000 Jahren
Am Nachmittag des Heiligen Abend um 16:00 Uhr führten die Grundschulkinder der Kombi-Klasse 3/4 in der Pfarrkirche ein eindrucksvolles Krippenspiel auf.
Nachdem Kaplan Martin Guggenberger die vielen Kinder und alle Gläubigen, in der bis auf den letzten Platz gefüllten Pfarrkirche begrüßt hatte, wurde von der Langdorfer Jungfeuerwehr das "Friedenslicht aus Bethlehem" zum Altar gebracht, dass nach dem Gottesdienst mit nach Hause genommen werden konnte. Auch die Figur der Hl. Mutter Maria die ab den ersten Adventstagen beim so genannten Frauentragen in den verschiedenen Familien der Pfarrei unterwegs war, wurde von der Familie Pledl "Heimgebracht" und von Kaplan Guggenberger am Seitenaltar abgestellt. Dann kam der große Auftritt der Darsteller des Krippenspiels. Maria und Josef machten sich von hinten her durch die Kirche auf den Weg zum Altar wo die Krippe stand. Unterwegs fragten sie an mehreren Herbergen um eine Bleibe für die Nacht, wurden aber immer wieder abgewiesen bis sie endlich den Stall mit der Krippe am Altar erreichten. In dieser Nacht wurde dann auch Jesus geboren und es zogen Engel aus um es der Welt kund zu tun. Als erste erreichte die Nachricht, überbracht von einem Engel der auf der Kanzel erschien, einige Hirten die in der Mitte der Kirche an einem Lagerfeuer die Nacht verbrachten. Darauf kam eine Schar von Engeln zu den Hirten und lobpreisten Gott und verhießen den Menschen, die guten Willens sind: „Den Frieden auf Erden“. Die Hirten eilten dann angeführt von der Engelschar zur Krippe am Altar um das Jesuskind, "Das Licht der Welt", zu bestaunen und anzubeten. Nachdem sie das Kind gesehen und von ihrer Begegnung mit den Engeln erzählt hatten, kehrten sie wieder zu ihrer Herde zurück. Die "Sternschnuppen" eine Kindergesangsgruppe aus Langdorf und Marina Grimm an der Orgel bezauberten die Zuhörer während des Gottesdienstes mit ihrem Gesang und Orgelspiel. Die Organisatorinen dieses Krippenspieles Frau Heidi Tremml-Kraus und Frau Bettina Probst hatten mit den Kindern wieder mal ein sehr schönes und gelungenes Krippenspiel einstudiert, was auch von allen Kirchengängern mit viel Beifall bedacht wurde.

